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Vorbericht Budget 2025

0 Auf einen Blick (Management Summary)

Das Ergebnis des Budgets 2025 wird aufgeteilt gezeigt in:
Ergebnis Gesamthaushalt / Ergebnis steuerfinanzierter Haushalt (allgemeiner Haushält) / Ergeb-
nis der Spezialfinanzierungen.

Das Ergebnis des Budgets 2025 des Gesamthaushaltes (allgemeiner Haushalt inkl. Spezialfinan-
zierungen) sieht ein Defizit von CHF 41'274 vor.

Für den allgemeinen (steuerfinanzierte) Haushalt wird ein Defizit von CHF 31774 erwartet.

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Defizit von CHF 9'500 ab.
Dieses setzt sich aus einem Defizit von CHF 8'420 in der Abwasserentsorgung, einem Defizit von
CHF 785 in der Abfallentsorgung und einem Defizit von CHF 295 in der Antenne zusammen.

Gesamthaushalt

CHF-41'274

steuerfinanzierter Haushalt

CHF -31774

Spezialfinanzierungen
gebührenfinanziert

CHF -9'500

Abwasserentsorgung

CHF -8'420

Abfallbeseitigung

CHF-785

Antenne

CHF -295

Der Blick in die Zukunft (Finanzplan 2024 - 2029) zeigt, dass im steuerfinanzierten Haushalt im
Budgetjahr 2025 ein grösseres Defizit (-31) erwartet wird aber auch in den weiteren Planjahren
jeweils Defizite zwischen CHF 24'000 und CHF 13'000 eingeplant sind.

Der Bilanzüberschuss beträgt Ende Jahr 2023 CHF 1.05 Mio. und senkt sich bis Ende Pla-
nungsperiode 2029 aufChlF 0.920 Mio. In der finanzpolitischen Reserve befinden sich zusätz-
lich noch CHF 195'100 (zusätzliche Abschreibungen aus Vorjahren).

Im Budgetjahr ist die Sanierung der Berkenstrasse und im Jahr 2026 die Sanierung des Wald-
weges geplant. Die Tragbarkeit beider Investitionen ist sehr gut gegeben und kann aus eigenen
Mitteln finanziert werden.

Der Selbstfinanzierungsgrad (zeigt auf, wie weit Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln
bezahlt werden können) liegt im Prognosezeitraum des Finanzplans bei 0 20%(ungenügend).
Der Selbstfinanzierungsanteil (wie hoch sind meine selbst erwirtschafteten Mittel im Verhältnis
zum Umsatz) zeigt mit 0 -3% einen schwachen Wert auf. Je höher dieser Wert ist, desto grös-
ser ist der Spielraum für die Finanzierung von neuen Investitionen und Folgekosten oder für ei-
nen Schuldenabbau. Die Gemeinde Berken verfügt jedoch über einen hohen Bilanzüberschuss
sowie über ausreichend flüssige Mittel, so dass diese eher negativen Werte ausbalanciert wer-
den können.
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Mit der jährlich den neuen Situationen angepassten Finanzplanung kann der Gemeinderat die
Entwicklung des Gesamthaushalts im Auge behalten und wenn nötig, mit entsprechenden
Massnahmen eingreifen.

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2
(HRM2)

1 1 Allgemeines

Das Budget 2025 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70
Gemeindegesetz (GG, [BSG 170.11]), erstellt.

1.2 Abschreibungen

1.2. 1 Bestehendes Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1 GV)

Das am 1. 1.2016 bestandene Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 über-
nommen und muss innerhalb von 8 - 16 Jahren linear abgeschrieben werden. Berken hatte
per 1. 1.2016 kein Verwaltungsvermögen das diesen Abschreibungsbedingungen unterlag.

1.2. 2 Sonderfälle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV)
Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser:
Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der
Einführung (2015). Berken schreibt das bestandene Verwaltungsvermögen Abwasser per
1.1.2016 linear mit CHF 6-465 ab.

1. 2. 3 Neues Verwaltungsvermögen

Auf neuen Vermögenswerten, d. h. nach Einführung von HRM2, werden die planmässigen Ab-
Schreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) berechnet. Die Ab-
Schreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer.

1. 2.4 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV)

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt und werden vorge-
nommen, wenn im Rechnungsjahr
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.
Zusätzliche Abschreibungen sind zu budgetieren.

Das Budget der Erfolgsrechnung 2025 weist ein Defizit von CHF 31774 auf. Aus diesem
Grund sind keine zusätzlichen Abschreibungen vorzunehmen und zu budgetieren.

1. 3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 25'000 (maximale Ak-
tivierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Für Investitionen der beiden Spe-
zialfinanzierungen Abwasser und Antenne legt der Gemeinderat eine Aktivierungsgrenze von
CHF 5'000 fest. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis.

2 Erläuterungen

2. 1 Allgemeines

Das Ergebnis des Gesamthaushalts 2025 (allgemeiner Haushalt inkl. Spezialfinanzierungen)
schliesst mit einem Defizit von CHF 41'274 ab und verschlechtert sich gegenüber dem Budget
2024 (vor den zusätzlichen Abschreibungen) um CHF 30'340.

Die grössten Veränderungen befinden sich im Sach- und übrigen Betriebsaufwand (+5'855,
nicht aktivierbare Anlagen, Honorare ext. Berater, Unterhalt Wasserbau, Unterhalt Verwaltungs-
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liegenschaft), im Transferaufwand (+14'895, Lastenausgleich Sozialhilfe und Ergänzungsleis-
tungen, Zahlung Disparitätenabbau unter den Gemeinden, Bildung), in den Steuererträgen
(-20'000, Einkommenssteuern, Gewinnsteuern juristische Personen, Liegenschaftssteuern)
sowie im Transferertrag (+7'360, Ertragsanteil an Bundeserträgen, Entschädigungen und
Beiträge von Kantonen, Zuschuss geografisch-topografische Lasten).

Die wichtigsten Veränderungen in den jeweiligen Funktionen der Erfolgsrechnung sind unter
Punkt 4.2 detailliert beschrieben und die der Spezialfinanziemngen unter Punkt 3.4 bis 3.6.

Im Budget 2025 sind Investitionen in Höhe von CHF 140'OOQ für die Sanierung der Berken-
strasse geplant. Für die Finanzierung dieser Ausgaben ist voraussichtlich keine Fremdmittel-
aufnähme nötig.

Die Gebühren der Spezialfinanzierungen Abwasser und Antenne wurden per 1. 1.2024 gesenkt.
Alle drei Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Antenne weisen im Budgetjahr 2025 ein
Defizit aus sowie auch in den weiteren Planungsjahren bis 2029. Die jeweilig hohen Eigenkapi-
talbestände sind jedoch ausreichend, um diese Defizite problemlos zu decken. Es werden in al-
len drei Spezialfinanzierungen keine weiteren wesentlichen Veränderungen bis Ende Pla-
nungsperiode erwartet.

Übersicht der Steueranlage und der Gebühren, Beschluss der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:
Liegenschaftssteuer:

der einfachen Steuer
Promille des amtlichen Wertes

1.10
1.20

Nachstehend die wiederkehrenden, geltenden Gebühren 2025 in der Kompetenz des Gemein-
derates:

Hundetaxen pro Hund

Abfallgebühren
Pro Einzelhaushalt
Pro Mehrpersonenhaushalt
Pro Container 8001 Inhalt
Pauschalgebühr Jagdschützen

Abwassergebühren
Grundgebühr pro Wohnung, Industrie-, Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetrieb
Verbrauchsgebühr pro m3 Wasserverbrauch/Abwasseranfall

Gemeinschaftsantenne
Pro Wohnung, monatlich

40.00

50.00
85.00

450.00
85.00

275.00

1.80

12. 00

2.2 Erfolgsrechnung (ER)

2.2. 1 Entwicklung Personalaufwand

30 Personalaufwand
Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023

7710 7'660 7'469. 55

300 Behörden und Kommissionen
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Be-

hörden und Kommissionen
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebs-

Personals
3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal

3'020

3'020

4'050

4'050

3'020

3'020

4'000

4'000

2'890. 00

2'890.00

4'068. 50

4'068.50



305 Arbeitgeberbeiträge
3050 AG-Beiträge AHV,IV,EO,ALV,Verw.kosten
3053 AG-Beiträge an Unfallversicherungen
3054 AG-Beiträge an Familienausgleichskasse

309 Übriger Personalaufwand
3090 Aus- u. Weiterbildung des Personals
3099 Übriger Personalaufwand

Die Ausgangslage bildet der Personalaufwand des Rechnungsjahrs 2023 sowie des Budgets 2024. Es
sind keine wesentlichen Veränderungen vorgesehen.

440
200
200

40

200
100
100

440
200
200
40

200
100
100
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421.05
181.70
200.00

39.35

90. 00
90.00

0. 00

Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023

66'290 60'435 32-543.50

1745
4'500

930
23'665
26'530
3'170
3'250

0

2-500

1'310
880

1'020
34-310
14'480
2-135
3'800

0
2'500

1'194.35
0

815.05
17'193.35
6726.30
2'026.65
2-592.95
-534. 15

2-529.00

2.2.2 Entwicklung Sachaufwand

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand

310 Material-und Warenaufwand
311 Nicht aktivierbare Anlagen
312 Ver-und Entsorgung
313 Dienstleistungen und Honorare
314 baulicher und betrieblicher Unterhalt
315 Unterhalt Mobilien und immatr. Anlagen
317 Spesenentschädigungen
318 Wertberichtigungen auf Forderungen
319 Verschiedener Betriebsaufwand

Die nicht aktivierbaren Anlagen 2025 (311) sind der Kostenanteil an die Gemeinde Inkwil für die Neu-
möblierung der Verwaltung.

Die Senkung der Kosten in den Dienstleistungen und hlonoraren (313) setzt sich vor allem durch den
Wegfall der Archivierung von alten Akten und dem Wegfall der Einführung e-Ptan zusammen.

Im baulichen und betrieblichen Unterhalt (314) setzt sich die Erhöhung um CHF 12'050 gegenüber
dem Budget 2024 vor allem aus Unterhaltskosten für das Gemeindehaus und Sanierungskosten im
Wasserbau zusammen.

Der Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen (315) erhöht sich durch die jährlichen Kosten der
neuen Software für die Verwaltungsführung.

Die weiteren Sach- und Betriebsaufwendungen erfahren keine wesentlichen Veränderungen gegen-
über dem Budget 2024.

2.2.3 Entwicklung Steuerertrag

40 Fiskalertrag

400 Direkte Steuern natürliche Personen
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen

inkl. Steuerteilungen
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen

inkl. Steuerteilungen
401 Direkte Steuern juristische Personen
4010 Gewinnsteuern juristische Personen inkl.

Steuerteilungen und Rückstellungen
4011 Kapitalsteuern juristische Personen

Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023

103'210 123'270 143'339. 95

60'590
55'170

5'420

27'500
27'500

77'390
71'850

5'540

33'000
33'000

53702. 50
45'134.95

S'475. 45

67-478.35
67'466. 30

12. 05



15'000
15'000

120
120

12'800
12'800

80
80
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22-079.10
14799.00
7'280. 10

80.00
80.00

402 Übrige direkte Steuern
4021 Liegenschaftssteuern
4022 Vermögensgewinnsteuern, Sondersteuern

403 Besitz- und Aufwandsteuern
4033 Hundesteuer

Die Grundlage für die Budgetierung des Fiskalertrags bilden die Hochrechnungen der aktuellen Ver-
anlagungsdaten sowie die Prognosedaten und Statistiken der Kant. Planungsgruppe Bern und der
Kant. Steuerverwaltung.

Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Erträge werden die Einkommenssteuern 2024 ziemlich
tiefer und die Vermögenssteuererträge nur leicht tiefer (insgesamt ca. -16'600) ausfallen. Gestützt auf
diesen angepassten Steuerertrag 2024 und die Empfehlungen der Kant. Planungsgruppe für die wei-
tere Entwicklung wurden die Einkommenssteuern natürliche Personen für 2025 ziemlich tiefer bud-
getiert, die Vermögenssteuern natürliche Personen in gleicher Höhe belassen und auch die Steuer-
einnahmen juristischen Personen etwas vorsichtiger budgetiert (-5'500).

Die Liegenschaftssteuern werden an die Einnahmen im Jahr 2023 angepasst und gegenüber dem
Budget 2024 um CHF 2'200 erhöht.

Die übrigen Ertragspositionen erfahren gegenüber dem Budget 2024 keine wesentlichen Veränderun-
gen.

2. 3 Investitionen

2025 sind Nettoinvestitionen in hlöhe von CHF 140'OOQ für die Sanierung der Berkenstrasse geplant.
Diese Position wurde von der Investitionsrechnung 2024 in das Jahr 2025 verschoben. Detaillierte
Erläuterungen zum Investitionsprogramm folgen unter Punkt 5.

3 Ergebnis

3. 1 Allgemeine Übersicht

Jahreser ebnis ER Gesamthaushalt
Jahreser ebnis ER All emeiner Haushalt

Jahresergebnis gesetzliche Spezialfinan-
zierun en

Steuerertra natürliche Personen
Steuerertra "uristische Personen
Lie enschaftssteuer
Nettoinvestitionen

Bud et 2025
-41'274
-31774

-9'500

60'590
27'500
15'000

140-000

Bud et 2024
-11'665

0

-11'665

77'390
33'000
12'800

0

Rechnun 2023
46'295.22
48'372.87
-2'077. 65

53702.50
67-478.35
14799. 00

0

3.2 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

3.2. 1 Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung
Operatives Ergebnis

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF

247705
201'435
-46'270

2'220
5'170
2'950

-43'320
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Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF

0

2'046
2'046

-41'274

3.2.2 Investitionsrechnung

Investitionsausgaben
Investitionseinnahmen

Ergebnis Investitionsrechnung

CHF
CHF

CHF

140-000
0

140'OOD

3. 2.3 Finanzierungsergebnis

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
WB Darlehen W
WB Beteiligungen W
Abschreibungen Investitionsbeiträge
Zusätzliche Abschreibungen
Einlagen in das Eigenkapital
Entnahmen aus dem Eigenkapital

Selbstfinanzierung

Nettoinvestitionen:

Ergebnis Investitionsrechnung

Finanzierungsergebnis
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag)

90
33
35
45
364
365
366
383
389
489

5 .,.6

CHF
+ CHF
+ CHF

CHF
+ CHF
+ CHF
+ CHF
+ CHF
+ CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

-41'274
19'960
6'465
6'465

0

0

0

0

0

2'046

-23'360

140-000

-163'360

3.3 Ergebnis Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert, ohne Spezialfinanzierungen)
Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

215'095
176-265
-38'830

130
5'140
5'010

-33'820

0

2'046
2'046

CHF -31'774

Das Budget 2025 weist für den allgemeinen hlaushalt ein Defizit von CHF 31774 aus. Gegen-
über dem Budget 2024 ist dies eine Verschlechterung um rund CHF 32'500. Der betriebliche
Aufwand erhöht sich insgesamt um CHF 21'310. Darin enthalten ist ein Anteil an der
Neumöblierung der Gemeindeverwaltung Inkwil (+4'500), der Wegfall Archivierung von alten
Akten (-4700), der Wegfall Kosten Einführung e-Plan (-4'000), Mehrkosten im Unterhalt
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Wasserbau (+5'050), höhere Kosten im Lastenausgleich Sozialhilfe und Ergänzungsleistungen
(insgesamt +6'935), ein tieferer Aufwand Disparitätenabbau (-9'130) und höhere Schulkosten
(+14'900). Für den Unterhalt des Gemeindehauses hat sich der Gemeinderat auf eine
Minimalvariante zum Schutz des Gebäudes von max. CHF 10'OOQ entschieden.
Aber auch der betriebliche Ertrag fällt um CHF 10'300 tiefer aus (ziemlich tieferer Fiskalertrag,
leicht höherer Strassenbeitrag, mehr Gehaltskostenbeiträge des Kantons, kleiner Anteil Kanton
an Unterhalt Wasserbau und leicht höherer geografisch-topografischer Zuschuss des Kantons).

Der Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich Vergütungszinsen für Steuerzahlungen.
Im Finanzertrag sind vor allem Dividenden- und Mieterträge sowie Verzugszinsen von Steuer-
Zahlungen und interne Verrechnungen von Zinsen der Spezialfinanzierungen enthalten.

Im ausserordentlichen Ergebnis ist die letzte Tranche der auf 5 Jahre verteilten Auflösung der
Neubewertungsreserve (entstanden aus der Neubewertung der Finanzanlagen beim Übergang
auf HRM2) zu Gunsten der Erfolgsrechnung ersichtlich (Ertrag 2'046, 2021- 2025). Gegenüber
dem Budget 2024 sind 2025 keine zusätzlichen Abschreibungen vorzunehmen, da das Ge-
samtergebnis der Erfolgsrechnung 2025 ein Defizit aufweist.

3.4 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand

Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

23795
16'965
-6'830

1'590
0

-1'590

-8'420

0

0

0

CHF -8'420

Für die Spezialfinanzierung Abwasser ist ein Defizit von CHF 8'420 budgetiert. Das Defizit fällt
gegenüber dem Budget 2024 um CHF 2'155 tiefer aus. Für die jährliche Nachführung des Lei-
tungsinfosystems Abwasser werden CHF 1'000 weniger budgetiert. Durch die Annahme von
leicht tieferen Zinssätzen fallen die internen Verrechnungszinsen zu Lasten der Spezialfinanzie-
rung um rund CHF 1'000 tiefer aus. Neu werden die Leistungen der Verwaltung der Spezialfi-
nanzierung Abwasser intern verrechnet (+85).

Der Finanzplan 2024 - 2029 zeigt auf, dass sich die jeweiligen Defizite der Spezialfinanzierung
Abwasser bis Ende Planungsperiode zwischen CHF 8'400 und CHF 4700 bewegen werden.
Diese Defizite können jedoch auch weiterhin durch das ausreichend vorhandene Eigenkapital
der Spezialfinanzierung gedeckt werden.

3.5 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

5'040
4-225
-815

0

30
30

Operatives Ergebnis CHF -785
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Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF

0
0
0

-785

Für die Spezialfinanzierung Abfall ist ein Defizit von CHF 785 budgetiert. Das Defizit fällt ge-
genüber dem Budget 2024 um CHF 500 höher aus. Die Kehricht-, Glas- und Oelentsorgungs-
kosten werden etwas höher erwartet (+160). Neu werden die Leistungen der Verwaltung der
Spezialfinanzierung Abfall intern verrechnet (+170). tm Ertrag werden leicht weniger Gutschrif-
ten aus Rückerstattung Dritter erwartet (-150) und durch die Annahme von leicht tieferen Zinsen
fällt auch die Verzinsung des Eigenkapitals der Spezialfinanzierung tiefer aus (-25).

Das Ergebnis kann mit dem Eigenkapitalkonto Abfallentsorgung (Bilanzkonto 29003.01) ver-
rechnet werden. Im Finanzplan 2024 - 2029 sind keine wesentlichen Veränderungen vorgese-
hen und somit werden weiterhin jährliche Defizite zwischen CHF 800 und CHF 1'000 erwartet.
Die Spezialfinanzierung Abfall verfügt jedoch noch über genügend Eigenkapital um diese Defizi-
te decken zu können. Auf Ende Planungsperiode muss jedoch mit einer Gebührenerhöhung ge-
rechnet werden.

3. 6 Ergebnis Spezialfinanzierung Antenne

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

3775
3'980

205

500
0

-500

-295

0

0
0

CHF -295

Bei der Spezialfinanzierung Antenne ist ein Defizit von CHF 295 budgetiert. Das ist gegenüber
dem Budget 2024 eine Verbesserung um CHF 510. Durch die Annahme von leicht tieferen
Zinssätzen verringern sich die internen Verrechnungszinsen zu Lasten der Spezialfinanzierung
um CHF 360. Im Ertrag erhöht sich die Nutzungsentschädigung der GABuchsi AG leicht (+105).

Das Defizit von ChlF 295 kann mit dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung (Bilanzkonto
29005.01) verrechnet werden. Der Finanzplan 2024 - 2029 zeigt auf, dass die auch weiterhin
zu erwartenden Defizite infolge der Gebührensenkung ab 1. 1.2024 und inklusive eines leichten
Anstiegs der Zinsaufwendungen für die Spezialfinanzierung problemlos tragbar sind.

4 Erfolgsrechnung

4. 1 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung

3 Aufwand
30 Personalaufwand

Budget 2025
Aufwand Ertra

251'525 251'525

251'525
7'710

Budget 2024
Aufwand Ertra

232'701 232701

232-701
7'660

Rechnung 2023
Aufwand Ertra
190'482.83 190'482.83

190-482.83
7'469.55



31

33

34
35

36
38
39

4

40
42
44
45

46
48
49

9

90

Sach- u. übriger Be-
triebsaufwand
Abschreibungen Ver-
waltungsvermögen
Finanzaufwand
Einlagen in Spezial-
finanzierungen
Transferaufwand
ausserord. Aufwand
Interne Verrechnungen

Ertrag
Fiskalertrag
Entgelte
Finanzertrag
Entnahmen aus Spe-
zialfinanzierungen
Transferertrag
ausserord. Ertrag
Interne Verrechnungen

Abschluss
Abschluss Erfolgsrg.

66'290

19'960

2'220

6'465

147'280
0

1'600

0

0

210'251
103'210
46'525

5'170

6'465

45'235
2'046
1'600

61'274
61'274

60'435

19'960

3'565

6'465

132'385
731

1'500

0

0

221'036
123'270
43'815

6'065

6'465

37'875
2'046
1'500

11'665
11'665

32'543. 50

16'453. 75

3'640.80

6'4G5. 00

122-083. 28
0

1'827.00

49-982. 37
48'982.37
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236778.05
143'339.95
41'157.30
15'013.45

6'465.00

26'928.95
2'046.40
1'827.00

2-687.15
2'687. 15

4. 2 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

0

1

2

3

4

5

6

7

8

Einwohnergemeinde

AI Ig. Verwaltung
Nettoergebnis

Off. Ordnung und Si-
cherheit, Verteidigung
Nettoergebnis

Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport und Frei-
zeit. Kirche

Nettoergebnis

Gesundheit

Nettoergebnis

Soziale Sicherheit

Nettoergebnis

Verkehr u. Nachrichten-
Übermittlung
Nettoergebnis

Umweltschutz u.
Raumordnung
Nettoergebnis

Volkswirtschaft

Nettoergebnis

Budget
Aufwand

251'525

52'885

9'685

36'025

7'590

1'105

25

58'500

22'870

44'275

400

2025
Ertra

251'525

400
52'485

3'000

6'685

4'960
31'065

8'695

0

25

8'115
50'385

22'805

65

32'925

11'350

0

400

Budget
Aufwand

232701

43'850

16'180

21'125

7'830

n 30

75

50'275

23'685

40'910

350

2024
Ertra

232701

65
43785

3'GOO

13'180

2'100
19V25

8'960

0

75

8'115
42"? 60

30'305

3'380

32'040

8'870

0

350

Rechnung
Aufwand

239-465.20

35'642.10

S'950.70

21'660. 74

S'422.70

1'151.20

73.50

40'383. 40

14'690.80

351. 15

33'034. 54

293.00

2023
Ertra

239'465.20

57.30
35'584. 80

3'002.70

5'948.00

1'305.75
20'354.99

9'573. 90

0. 00
73. 50

114.70
40'268.70

15'041.95

25'297.30

7737. 24

0. 00
293. 00
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Finanzen und Steuern

Nettoergebnis
ohne Ertragsüberschuss
oder Defizit/ohne zusätzl.
Abschreibungen
Nettoer ebnis

19'270
151'355

19'270

119'581

170'625

138'851

28'421
129'695

27-690

130'426

158'116

158'11G

76'313.72
108757.88

27'940. 85

157'130. 75

185'071. 60

185V71.60

Wesentliche Veränderungen (Spezialfinanzierungen s. 3.4 - 3.6)

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2024 um CHF 8700. Für die Exekutive werden
etwas weniger Spesen erwartet (-650). In den allg. Diensten ist ein Anteil an die neue Möblierung der
Verwaltung in Inkwil enthalten (+4'500), die Archivierung bedarf jetzt nur noch einer jährlichen
Aktualisierung (-4700) und mit der neuen Software für die elektronische Geschäftsverwaltung haben
sich die jährlichen Kosten um rund ChlF 850 erhöht. Für das Gemeindehäuschen werden Unterhalts-
kosten von CHF 10'OOQ einberechnet. Der Gemeinderat Berken hat sich für eine Minimalvariante zum
Schutz des Gebäudes entschieden.

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
Der Nettoaufwand fällt gegenüber dem Budget 2024 um rund ChlF 6'500 tiefer aus. Die Differenz
ergibt sich vor allem durch drei Positionen: die Einführung des e-Plans wird vom Kanton auf ca.
2026/27 verschoben (-4'050), die Mängelbehebung aus der periodischen Zivilschutzkontrolle wurde
2024 behoben (-2'000), die Dienstleistungen Dritter (Bewilligungen, Ausweise usw.) werden tiefer
erwartet (-500).

2 Bildung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2024 um CHF 12'040. Die Kosten für die Schu-
le Aare-Oenz fallen 2025 höher aus (höhere Betriebskosten, mehr Schüler von Berken).

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoertrag fällt gegenüber dem Budget 2024 um CHF 25 tiefer aus. Es liegen keine wesentlichen
Veränderungen vor.
Details zu der Spezialfinanzierung Antenne (3321) finden sich unter Punkt 3. 6.

4 Gesundheit
Es liegen keine wesentlichen Veränderungen gegenüber dem Budget 2024 vor.

5 Soziale Sicherheit

Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2024 um CHF 8'225. Der Lastenausgleich Er-
gänzungsleistung steigt um CHF 2'175 und der Lastenausgleich Sozialhilfe um CHF 4760. Auch der
Beitrag an den Regionalen Sozialdienst erhöht sich (+1'150).

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Der Nettoaufwand fällt gegenüber dem Budget 2024 um CHF 3'315 tiefer aus. Der Unterhalt der
Strassen verringert sich um CHF 1'000. Der Strassenbeitrag der Fa. Hofstetter wird gegenüber dem
Budget 2024 um CHF 2'400 höher erwartet. Der Lastenausgleich öffentlicher Verkehr erhöht sich
leicht um CHF 235.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2024 um CHF 2'480. Die Differenz ergibt sich
vor allem im Unterhalt Wasserbau (Sanierung Bachschwelli Oberberken, +5'100). An die verschiede-
nen Unterhaltsarbeiten Seebach beteiligt sich der Kanton mit einem Beitrag (+2'500).

Details zu der Spezialfinanzierung Abwasser (7201) finden sich unter Punkt 3.4 und zu der Spezialfi-
nanzierung Abfall (7301) unter Punkt 3.5.

8 Volkswirtschaft
Es liegen keine wesentlichen Veränderungen gegenüber dem Budget 2024 vor.

9 Finanzen und Steuern

Der Nettoertrag (ohne Ergebnis der Erfolgsrechnung und ohne zusätzliche Abschreibungen) verringert
sich gegenüber dem Budget 2024 um CHF 10'845. Gemessen an den aktuellen Veranlagungen fallen
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die Prognosen für die Steuererträge 2025 der natürlichen Personen (inkl. Steuerausscheidungen)
doch recht tiefer aus (-16'800). Auch bei den Steuerteilungen Juristische Personen werden tiefere Ein-
nahmen erwartet (-5'500). Der Liegenschaftssteuerertrag wird an die Einnahmen von 2023 angepasst
(+2'200). Die Zahlung an den Disparitätenabbau unter den Gemeinden fällt um rund CHF 9'100 tiefer
aus und der Lastenausgleich neue Aufgabenteilung erhöht sich um CHF 685. Der geografisch-
topografische Zuschuss wird gegenüber dem Budget 2024 um CHF 1'675 höher erwartet und der
soziodemografische Zuschuss um CHF 810 tiefer. Der an die Gemeinden abgegebene Ertragsanteil
an den direkten Bundessteuern wird an den Ertrag 2023 angepasst und erhöht sich um CHF 800.

5 Investitionsrechnung

5. 1 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung

Budget 2025
Aufwand Ertra

Budget 2024
Aufwand Ertra

Rechnung 2023
Aufwand Ertra

Funktionale
Gliederung

6 Verkehr
Nettoergebnis

9 Finanzen / Abschluss
Nettoergebnis

140'OOQ

140WO

140WO

140'OOQ

140'OQO

140WO

140'DOO

140'OGO 0.00
0. 00

0.00

Die geplante Sanierung der Berkenstrasse in Höhe von CHF 140'OQO konnte 2024 nicht in An-
griff genommen werden und wird deshalb in das Jahr 2025 übernommen. Diese Kosten fallen
im steuerfinanzierten Haushalt an und ziehen jährliche Abschreibungskosten von CHF 3'500
nach sich. Im Finanzplan 2024 - 2029 ist im Jahr 2026 noch die letzte Etappe der Strassensa-
nierungen, die Naturstrasse Waldweg, in hlöhe von 55'000 eingeplant. Auch diese weiteren In-
vestitionen sind für die Gemeinde Berken gut tragbar und können voraussichtlich aus eigenen
Mitteln finanziert werden.

6 Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Das Eigenka-
pital des Gesamthaushalts (29) setzt sich in Berken aus dem Eigenkapital der Spezialfinanzie-
rungen (290), den Vorfinanzierungen (293), den Reserven (294), der Neubewertungsreserve
(296) sowie dem Bitanzüberschuss (299), bisher als Eigenkapital benannt, zusammen. Aus der
Neubewertung des Finanzvermögens können sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben.

6. 1 Auswertungen

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital.
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6.2 Kommentare zu den Auswertungen

6.2. 1 Spezialfinanzierungen (SG 290)

Die jährlichen Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Antenne werden
mit dem jeweiligen Eigenkapital verrechnet. Die Endbestände in den Planungsjahren zeigen,
dass genügend Eigenkapital vorhanden ist um auch die Defizite decken zu können.

6. 2.2 Vorfinanzierungen (SG 293)

In den Werterhalt Abwasserentsorgung (29302) werden jährlich Einlagen aufgrund des Wie-
derbeschaffungswertes der Abwasseranlagen getätigt. Dieses Guthaben kann zur Abschrei-
bung des Verwaltungsvermögens Abwasserentsorgung (getätigte Investitionen) entnommen
werden. Da die Beträge der Einlage und der Abschreibung gleich hoch sind, ergibt sich zurzeit
keine Äufnung des Werterhalts.

6.2.3 Reserven (SG 294)

Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn im entsprechenden Rechnungsjahr
in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Ab-
Schreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.
Diese zusätzlichen Abschreibungen sind eine finanzpolitische Reserve des allgemeinen
Haushalts. Im Jahr 2025 sind die Voraussetzungen zur Bildung von zusätzlichen Abschrei-
bungen nicht gegeben.
Eine Auflösung der zusätzlichen Abschreibungen erfolgt, wenn die Gemeinde ein Defizit aus-
weist und das Eigenkapital im Verhältnis zum Steuerertrag unter Berücksichtigung des Fi-
nanzausgleichs einen vorbestimmten Wert unterschreitet.

6.2.4 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296)

Die Finanz- und Sachanlagen des Finanzvermögens sind per 31. 12.2015 nach den vorge-
schriebenen Bewertungsmethoden neu bewertet und die Aufwertung der Neubewertungsre-
serve zugewiesen worden. Die Bewertung ist jährlich (Grundstücke alle 5 Jahre) dem Markt-
wert anzupassen. Daraus können sich Veränderungen in der Neubewertungsreserve ergeben.
Nach 5 Jahren wurde 2021 ein vorgeschriebener Teil in die Schwankungsreserve überführt
und der restliche Teil der Neubewertungsreserve wird linear innerhalb von 5 Jahren (2021 bis
2025) zu Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst.
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6.2.5 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag (SG 299)

Der Bilanzüberschuss zeigt die kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren (bisher Eigenkapi-
tal genannt), die Veränderungen in den Planungsjahren (Ergebnisse der Erfolgsrechnung des
allgemeinen Haushalts) sowie den Endbestand. Der Bilanzüberschuss verringert sich bis En-
de Planungsperiode von CHF 1 .05 Mio. (2023) auf CHF 0.920 Mio.

7 Ausblick Finanzplan 2024- 2029

71 Prognoseannahmen

Für die Prognose des Steuerertrags wurde über die ganze Planungsperiode die Steueranlage
von 1.10 berücksichtigt und eine leichte Zunahme der Steuerpflichtigen von heute 34 auf 37
Personen.
Bei den Einkommenssteuern natürliche Personen wurde für das Jahr 2025 ein Wachstum von
1.00% eingerechnet, für das Jahr 2026 1. 10% und für die weiteren Jahre bis Ende der Pla-
nungsperiode ein Wachstum von 0. 90%.
Bei den Vermögenssteuern wurde für jedes Jahr ein Wachstum von jeweils 1.50% prognosti-
ziert.

Bei den aktiven Steuerausscheidungen Gewinnsteuern (juristische Personen) werden für das
Jahr 2025 CHF 27'500 eingeplant und für die übrigen Jahre 2026 bis 2029 jeweils CHF SO'OOO.
Der Personalaufwand wurde über die gesamte Planungsperiode jährlich mit einem Wachstum
von 1 % bedacht.
Beim Sachaufwand wurde für die Jahre 2025 und 2026 ein Zuwachs von 1.5% berücksichtigt
und für die Jahre 2027, 2028 und 2029 jeweils ein Zuwachs von 1.25%.
Für neue Darlehen wurde ein Schuldenzinssatz von 1. 30%, steigend auf 1.60% während des
Prognosezeitraums gerechnet.

7.2 Entwicklung Ergebnisse der Finanzplanung (steuerfinanzierter Haushalt)

Über die ganze Planungsperiode wird die Steueranlage von 1. 10 beibehalten. Der Handlungs-
Spielraum des steuerfinanzierten Haushalts (Ergebnis ohne Investitionsfolgekosten) bewegt
sich in den Planungsjahren zwischen Defiziten von CHF 29'000 (2025, inkl. Sanierung Gemein-
dehaus 10'QOO) sinkend auf CHF 6'000 und 2029 wieder steigend auf CHF 14'000.
Mit Einrechnung der Investitionsfolgekosten (Abschreibungen, Zinsen, aus den Strassen-
Sanierungen) bewegen sich die Ergebnisse des allgemeinen Haushalts im defizitären Bereich
zwischen CHF 31'000 (2025) und CHF 21'000 (2029). Die Defizite können mit dem hohen Ei-
genkapitalbestand der Gemeinde Berken verrechnet werden.
Für die geplanten Investitionen in die Strassensanierungen (2025 und 2026, insgesamt CHF
195'OOQ) sind keine Darlehen nötig, sie können mit eigenen Mitteln finanziert werden.
Der Bilanzüberschuss verringert sich von CHF 1.05 Mio (2023) bis ins Jahr 2029 auf CHF 0.92
Mio.

Ergebnis Allgemeiner Haushalt

20
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0
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-20

-30

-40

-50
2024 2025

Ergebnis betrieb!.

a. ord. Ergebnis

2026

Tätigkeit

2027 2028

Ergebnis Finanzierung

- Handlungsspielraum

2029
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7. 3 Finanzkennzahlen (Gesamtergebnis)

. Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages)
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde. Je höher der Wert, desto grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder
die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

In der Prognoseperiode beträgt dieser Anteil 0 -3% (Richtwert, <5% = schwach)

. Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus selbst
erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können.

Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt in der Planperiode im Mittel -20% (= ungenügend)

. Zinsbelastungsanteil (Nettozinsen in % des Finanzertrages)
Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, wie stark der Finanzertrag durch den Zinsendienst belastet
ist.

In der Prognoseperiode beträgt der Wert 0 0.6% (Richtwert 0% -1% = tiefe Betastung)

. Kapitaldienstanteil (Kapitaldienst in % des Finanzertrages)
Der Kapitaldienstanteil informiert darüber, wie stark der Finanzertrag durch Zinsendienst und
Abschreibungen belastet ist.

In der Prognoseperiode liegt der Kapitaldienstanteil bei 011% (Richtwert 5%-15% = tragbare
Belastung)

. Investitionsanteil (Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben)
Der Investitionsanteil informiert über das Mass der Investitionstätigkeit einer Gemeinde.

In der Prognoseperiode liegt der Investitionsanteil bei 0 13% (Richtwert 10% - 20% = mittlere
Investitionstätigkeit).
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8 Antrag des Gemeinderates

a) Genehmigung Budget 2025

beinhaltet die folgenden Ansätze

Steueranlage
Liegenschaftssteuer

und besteht aus folgenden

Gesamthaushalt
Defizit

Allgemeiner hlaushalt
Defizit

SF Abwasserentsorgung
Defizit

SF Abfall
Defizit

SF Antenne
Defizit

1. 10
1,2 %o des

Ergebnissen:

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

amtlichen Wertes

Aufwand

249'925.00

215'225.00

25-385.00

5'040.00

4'275.00

Ertrag

208-651.00
41'274. 00

183-451.00
31774.00

16'965.00
8'420.00

4'255.00
785.00

3'980.00
295. 00

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2025 zu genehmigen.

Gemeinderat Berken

L :^ "Z_J^) IAJLCL^l^f
Hans änicher
Gemeindepräsident

Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin

Monika Wyler
Finanzverwalterin

Berken, 8. Oktober 2024
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ĉo

ĉo
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